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kleinere in den Feldern über der Tür und über d K . . . 
m.it skulpiertem Or~ament und reichem Bronze itt:~~ M am.lI~sP.leg~1. D.er Ka~tn a.us weißgrauem Marmor 
Banke, neunzehn SItze aus weißem Holze mit ~e . obtl lar h ~In TIsch mIt gruner Marmorplatte, vier 
Gemälde' 1 170 X 280· Porträt d K" n~gem, ge sc IlItztem und vergo ldetem Ornament. 

'd .. ..' er alsefln Mana Theresia ganze F' t h d' . kiel e auf karmolslllrotem Grunde. Neben der K' . kl ' ' r Igur, s ~ en , In weißem Spitzen-
Polster; sie stützt die Hand auf das Sze ter Reic~lsefln ellles lschchen ml~ e l~er Krone auf rotem 
Auge Gotte~ über einem Sockel, auf denf ei~ FÜllh~~nr~~:, tgol~geSbckte Drapene; hInten ei n Obelisk mit 
voll geschllltzter und vergoldeter Rahmen mit eine gK' auptwerk des Meytens (Taf. XI II). Pracht-

maus rone und Adler bestehenden Aufsatze . 
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fig. 155 Schönbrunn, Zeremoniensaal . Einzug der Isabella von Parma (S. 137) 

Folge von fünf großen figurenreichen Bildern, eines doppeltbreit, den größten Teil der Nordwand ein­
nehmend, die anderen paarweise an der Nord- und Westwand. Sie beziehen sich auf die Verheiratung 
J?sefs 11. mit Isabella von Parma, 1760: 1. Einzug der Braut in Wien; im Hintergrunde die Augustiner­
kIrche mit dem anstoßenden Kloster und Burggebäude (Fig. 155). Vorne freies Feld mit dem Festzuge 
und zwei reichen Triumphbogen (diese Bogen von Theodor Vallery, gestochen von J. Schmutzer und von 
Ph. Gütl, der alldere von Danne, gestochen von G. Nicoiai; vgl. TIlGST, .. Wiener Triumphbogen und Trauer­
gerüste auf Stichen" in Mitt. der Ges. f. vervielf. K. 1900, S. 9); 2. Trauung in der Augustinerkirche; 3. Diner; 
4. Souper; 5. Theatervorstellung. Auf dem vierten Bilde findet sich die Signatur ..... eis fec.; Maler 
aus der Schule des Meytens. 
Anstoßend gegen W. (Fig. 136, 27) das (sogenannte) Rösselzimmer: Langgestreckter rechteckiger, im 
~O. und NW. abgeschrägter Raum mit einer rechtec~.igen Tür im 0., zw~i im. W. und einer Tapetentür 
1m N.; vier rechteckige Fenster im S. Holzlambn, Turen und Fenster weIß mit goldgerahmten Feldern, 
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Gemälde. 

TaL XIII. 

fig.155. 

Rössel­
zimm er. 
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